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Infos auch unter: 

druck.verdi.de  

 

 

Mitglied werden: 

mitgliedwerden.verdi.de 

 

Hintergrundinformation: 

Der bvdm hatte den Manteltarif-

vertrag in der Druckindustrie im 

Frühjahr 2018 zum 30. September 

2018 gekündigt. 

Mit dem Tarifabschluss am  

3. Mai 2019 ist der MTV bis  

30. April 2021 wieder unverändert 

in Kraft gesetzt worden.  

Mit dem Tarifabschluss vom  

18. Mai 2020 wurde der MTV um 

ein Jahr bis zum 30. April 2022 

verlängert. 

Diese Tarifabschlüsse beinhalten, 

dass während der Laufzeit ergeb-

nisoffen Verhandlungen zum 

Manteltarifvertrag zwischen ver.di 

und dem bvdm geführt werden. 

Für den Fall, dass es zu keiner 

Verständigung über eine Neure-

gelung kommen sollte, ist die 

Nachwirkung des MTV für ver.di-

Mitglieder ab dem 1. Mai 2022 auf 

jeden Fall sichergestellt. 

 

5. Verhandlungsrunde in der Druckindustrie 
Verhandlungen über den Manteltarifvertrag ergebnisl os 
 

Die wegen der Corona-Pandemie seit September 2020 u nter-
brochenen Verhandlungen zum Manteltarifvertrag zwis chen 
ver.di und dem bvdm wurden am 18. und 19. Mai 2021 wie-
der aufgenommen. 

 

Zur Erinnerung: Im September 2020 hatte ver.di Eckpunkte für 
einen neuen Manteltarifvertrag vorgelegt. Im Mittelpunkt standen 
dabei unter anderem die Allgemeinverbindlichkeit tariflicher Re-
gelungen und Regelungen zu den Themen Altersteilzeit, Alters-
vorsorge sowie Altersfreischichten. 

In der fünften Verhandlungsrunde wurde über diese Forderungen 
intensiv und kontrovers diskutiert. Für den bvdm sind sämtliche 
Themen an „Kostenneutralität“ gekoppelt. Eine Neuregelung, die 
zu „Höherbelastungen“ für die Betriebe führe, sei aus Sicht der 
Arbeitgeberseite nicht akzeptabel und demnach abzulehnen. Die 
Unternehmen bräuchten Entlastungen und mehr Flexibilität. 

Ziel von ver.di ist es, die mittel- und langfristig negativen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie für die Beschäftigten abzufedern. 
Als ein Instrument bietet sich dafür an: Älteren Beschäftigten ei-
nen finanziell abgesicherten Ausstieg aus der Schicht- und Er-
werbsarbeit ermöglichen und damit auch jungen Fachkräften 
gute Beschäftigungsperspektiven geben zu können. 

 

ver.di und der bvdm werden den bisherigen Verlauf und den wei-
teren Fortgang der Gespräche nun in ihren jeweiligen Gremien 
besprechen. 

 

Die Verhandlungen werden am 30./31. August 2021 in Berlin 
fortgesetzt. 
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• sowie ein Rechtsanspruch auf individuelle Arbeitsze itverkür-
zung und das Recht auf Ausstieg aus der Schichtarbe it, beides 
mit 50 Prozent Lohnausgleich. 

Der bvdm erklärte seine Verhandlungsbereitschaft unter der Bedin-
gung, dass die ver.di-Forderungen kompensiert werden müssten. 

Die Verhandlungen werden am 17.2.2020 in Berlin fortgesetzt. 

Jetzt ver.di-Mitglied werden! - Tarifschutz sichern !  

www.mitgliedwerden.verdi.de  

 
 
 
 

 
 
 


